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VORLESUNGEN. 

1. Theologische Facultät, 

Prof. Dr. ReisSmann liest: 1) Exegese: a) Erklärung des Propheten 
Ezechiel, täglich von 9--10 Uhr; b) Erklärung des Marcus- 

Evangelium; 2) biblisch - orientalische Sprachen: Syrische und 

chaldäische Sprache (publice). 

Prof. Dr. Denzinger: 1) Dogmatik, wöchent]. 5mal; 2) Repetitorium 

und Disputatorium über Dogmatik, wöchent]. 1 mal (publice); 

3) über die Sacramente der Busse, Weihe, Ehe und letzten 

Oelung, wöchent]. 1mal (publice). 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchengeschichte 1. Theil -- Fort- 
Setzung -- wöchentl. 5mal; 2) kirchliche Archäologie, wöchent]. 

2mal; 3) Gregors von Nazianz apologetische Rede de fuga nach 

Alzogs Separat-Ausgabe (Freiburg i. Br. 1858), wöchent]. 1 mal 

(publice ). 

Prof. Dr. Hähnlein: 1) Moral und Pastoral, wöchent]. 5mal von 

11--12 Uhr; 2) Practicum über die wichtigsten Pastoralfälle, 

wöchent]. 4mal von 5--6 Uhr; 3) Erklärung der kirchlichen 

Hymnen, Graduglien und Sequenzen; wöchent]. 2mal (publice) ; 

4) Repetitorium über Moral, wöchent]. 1 mal.
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Prof. Dr. Hettinger: 1) Speculative Theologie, wöchent]. 4 mal; 

2) Disputatorium über genannten Lehrgegenstand, wöchentl. 

1mal (publice); 3) Homiletik, wöchentl. 2--3 mal. 

IH. Juristenfacultät, 

Prof. Hofr. Dr. Albrecht liest: 1) katholisches und protestantisches 

Kirchenrecht, täglich von 8--9 Uhr; 2) Processprakticum, 

wöchent]. 4mal von 3--4 Uhr; 3) Interpretation des Lib. IV. 

der Institutionen des Gajus, wöchentl. 2mal von 3--4 Uhr 

(publice). 

Prof. Dr. Edel: 1) gemeindeutschen, franzöSiSchen und bayerischen 

Strafprocess, täglich von 9--10 Uhr ; 2) gemeindeutsches Straf- 

recht -- den besonderen Theil -- wöchentl. 2 mal in zu be- 

Stimmenden Stunden (publice). 

Prof. Dr. Held: 1) deutsche Reichs - und Rechtsgeschichte , täg- 

lich von 7--8 Uhr; 2) bayerisches Staatsrecht, täglich von 

11--12 Uhr; 3) auserwählte Lehren des allgemeinen Staats- 

rechts, wöchent]. Imal in einer geeigneten Stunde (publice). 

Prof. Hofr. Dr. Lang: 1) Pandekten -- den ersten Theil -- von 
10--12 Uhr und den andern Theil (Familien - und Erbrecht) 

von 4--5 Uhr, täglich; 2) Interpretation von ausgewählten Stellen 

des corpus juris eivilis Montags von 5--6 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Hildenbrand: (hat zur Zeit noch nicht angezeigt). 

Prof. Dr. Wirging: 1) Institutionen des römischen Rechts, täglich 
von 10-- 11 Uhr; 2) römische Rechtsgeschichte, täglich von 

11--12 Uhr,
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INN, Staatswirthschaftliche Facultät, 

Prof. Dr. Edel liest: 1) Polizei in 6 zu bestimmenden Wochen- 

Stunden; 2) Sicherheitspolizei -- Π. Abthlg. Sicherung gegen 

natürliche KEreignisse, Unglücksfälle und Armuth (publice). 

Prof. Dr. Debes: 1) Volkswirthschaftspolitik, wöchentl. 4--5 mal, 

von 2--3 Uhr; 2) FinanzwisSenschaft, täglich von 8--9 Uhr; 

3) Forstrecht und Forstpolizei, wöchent]. 3mal in noch zu be- 

Stimmenden Stunden; 4) über das Verhältniss der National- 

ökonomie zur Jurisprudenz, wöchentl. Imal (publice); 5) poli- 

tisch - ökonomische Uebungen, 1--2 mal wöchentl. in noch zu 

bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Wagner: 1) technische Chemie, wöchent]. 4mal von 
11--12 Uhr; 2) Chemie in ihrer Anwendung auf Land - und 

Forstwirthschaft, wöchent], 2mal; 3) Forstencyklopädie, wöchentl. 

2mal von 8--9 Uhr; 4) technisch-chemische Uebungen (publice); 

5) die Titrirmethoden, wöchentl. 1mal. 

IV. Medicinisehe Facultät, 

Prof. Geh. Rath Dr. von Textor liest: 1) Instrumentenlehre, 

wöchentl. 2mal von 3--4 Uhr (publice); 2) hält derselbe 

chirurgischen OperationscurSus gemeinschaftlich mit Professor 

Dr. Textor (privatissime). 

Prof. Hofrath Dr. von Marcus: 1) psychiatrische Klinik, wöchent]. 

2mal von 7--8 Uhr Morgens (publice); 2) Gesehichte der Medicin, 

wöchent]. 3mal von 5--6 Uhr Abends. 

Prof. Dr. Narr: 1) allgemeine Pathologie und Therapie, wöchentl. 

4mal von 8--9 Uhr; 2) pathologische Zeichenlehre, wöchentl]. 

2mal (publice); 3) Psychologie für Aerzte, wöchentl. 2mal. 

Prof. Dr. Rinecker: 1) Paediatrik mit klinischen Demonstrationen, 

wöchent]. 2mal von 12--1 Uhr (publice); 2) Poliklinik, täglich 

von 7---8 Uhr.
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Prof. Dr. Schmidt: 1) gerichtliche Medicin und medicinische Polizei, 

wöchent]. 3mal von 3--4 Uhr; 2) die Hauptabschnitte der ge- 

richtlichen Medicin für Juristen, wöchentl. 2mal in noch zu 

bestimmenden Stunden; 3) Veterinärmedicin, wöchentl. 2mal 

von 3--4 Uhr. 

Prof. Dr. Scherer: 1) organische Chemie in Verbindung mit der 

analytisSchen Chemie organischer Körper, wöchentl. 5mal von 

3--4 Uhr; 2) praktischen Cursus im Laboratorium mit Uebungen 

in der Untersuchung anorganischer und organischer Körper, 

wöchent]. 4--20 Stunden in beliebigen Stunden (privatisSime) ; 

3) Balneologie, wöchentl. 1mal (publice). 

Prof. Hofrath Dr. Kölliker: 1) Phygiologie mit Inbegriff der Ent- 

wicklungsgeschichte, verbunden mit einem phySiologischen Ex- 

perimentalcursus, wöchentl. 16 Stunden; 2) vergleichende Ent- 

wicklungsgeschichte der Wiürbelthiere, wöchentl. 3 Stunden 

(privatissime). 

Prof. Geh. Rath Dr. v. Scanzoni : 1) geburtshülflich-gynäkologische 

Klinik, wöchent]. 5mal von 8--9 Uhr; 2) über Ovarienkrank- 

heiten, alle Samstag von 9--10 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Bamberger: 1) mediciniSche Klinik, wöchentl. Gmal von 
9--10 Uhr; 2) specielle Pathologie und Therapie, wöchent]. 5mal; 

3) praktischen Curgus über medicinische Diagnoztik, wöchentl]. 

3mal (privatisSime). 

Prof. Dr. Linhart: 1) chirurgische Klinik, wöchentl. 6mal von 

10--11 Uhr; 2) theoretische Chirurgie, wöchent]. 5mal in einer 

Nachmittagsstunde; 3) Operationslehre, wöchent]. 2mal in noch 

zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Nüller: 1) vergleichende Anatomie, wöchent]. 4mal von 

10--11 Uhr; 2) topographische Anatomie, wöchent]. 3mal; 8) über 

einige Hauptlehren der Physiologie des Auges, wöchentlich 1mal 

(publice).



7 

Prof. Dr. Förster: 1) pathologische Gewebelehre mit mikroskopischen 

Demonstrationen, wöchentl. 3mal; 2) mikroskopischen Curgus, 

wöchentlich 4mal von 11--1 Uhr (privatissime ); 3) über die 

medicinischen Schulen der alten und neuen Zeit, wöchentl. 1mal 

(publice). 

Prof. Dr. Adelmann: 1) Augenheilkunde mit klinischer Anleitung, 

wöchentl. 4mal von 11---12 Uhr; 2) ophthalmiatrischen Operations- 

curSus in noch zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Textor: 1) OperationSübungen mit dem Osteotome 

(privatissime) ; 2) leitet derSelbe gemeinschaftlich mit Geh. Rath 

Dr. ν. Textor den chirurgisSchen Operationscurgusz; 3) Uebungen 

in den Augenoperationen (Pprivatim ) in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

Prof. Dr. vy. Welz: 1) ophthalmologische Klinik, wöchentl. 8128}; 

2) Augen - Operationslehre, wöchentl. 2mal; 3) Ophthalmoskopie 

in besonderen Curgen; 4) Zahnheilkunde mit Einübung des 

chirurgischen und technischen Theils derselben, wöchentl. 4mal. 

Privatdocent Dr. Schubert: Toxikologie, wöchent]. 2mal. 

Privatdocent Dr. Schwarzenbach: 1) anorganische Chemie mit 

Experimenten und Demonstrationen, wöchentl. 6mal; 2) aus- 

führliche analytische Chemie, wöchentl. 3mal; 3) Toxikologie, 

wöchentl. 3mal; 4) chemisches Practicum, in beliebiger Stunden- 

zahl. 

Privatdocent Dr. Geigel: klinische Propaedeutik als praktiSchen 

Cursus über a) Krankenexamen, Semiotik und Diagnoztik, 

b) physikalische Diagnostik in wöchentl. dreistündigen Cursen 

von 6--7 Uhr Abends. 

Privatdocent Dr. Biermer: 1) sSpecielle Pathologie und Therapie, 

täglich; 2) Encyklopaedie und Methodologie des medicinischen 

Studiums, wöchent]. 2mal; 3) Repetitorien über allgemeine und 

Specielle Pathologie und Therapie (privatisSime), in beliebiger 

Stundenzahl.
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V. Philosophische Facultät, 

Prof. Hofr. Dr. Ogann liest: 1) Electricität und Magnetismus in Ver- 

bindung mit dem zweiten Theile der allgemeinen Chemie, wöchentl. 

5mal von 9--10 Uhr; 2) Repetitorium über allgemeine Chemie, 

wöchentl, 2mal, Dienstags und Freitags von 4--5 Uhr (publice); 

Repetitorium über den ersten Theil der Phygsik, wöchentl. 1mal, 

Samstags von 8--9 Uhr (privatiss.) 

Prof. Dr. Leiblein: 1) Zoologie oder methodische Betrachtung des 

Thierreichs nach Seinen Klassen, Ordnungen, Familien und 

Gattungen in ihren Hauptreprägentanten mit steter Berück- 

Sichtigung der OrganiSations - und Lebengerscheinungen der- 

Selben , wöchentl 5mal von 2--3 Uhr; 2) über vorweltliche 

Thiere in der Reihenfolge ihres Vorkoinmens während der ver- 

Schiedenen Bildungsepochen der Erde (publice); 3) Repetitorium 

über allgemeine Botanik in convenirenden Stunden. 

Prof. Dr. Hoffmann: 1) Psychologie, wöchent]. 4mal von 8--9 Uhr; 

2) über Schellings philosophische Lehre (publice). 

Prof. Dr. Rumpf: 1) Geognoszie nach eigener Ausarbeitung, wöchentl. 

5mal von 5--6 Uhr; 2) über Neptunismus und YVulcanismus 

(publice); 3) pharmaceutische Chemie mit RücksSichtnahme auf 

die bayeriSche Pharmakopo&, wöchent]. 5mal von 10---11 Uhr; 

3) Repetitorium über pharmaceutische Droguen- und Praeparaten- 

Kunde, wöchent]. 5mal von 2--3 Uhr. 

Prof. Dr. Ludwig: 1) Statistik der europäischen Staaten, wöchentl. 

4mal; 2) Geschichte des Mittelalters in noch zu bestimmenden 

Stunden (publice). 

Prof. Dr. Mayr: 1) höhere Analysis, wöchentl 4mal von 2--3 Uhr; 

2) Astronomie in Verbindung mit physikalischer Geographie, 

wöchentl. 5mal von 10--11 Uhr; 3) politisSche Arithmetik, 

wöchentl. 4mal (publice); 4) Anthropologie und Psychologie, 

wöchentl. 4mal von 8-9 Uhr. 

Prof. Dr. Contzen: 1) Geschichte Bayerns mit Einschluss der 

Geschichte Frankens, Schwabens und der Pfalz, nach geinem
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Lehrbuche (Münster bei Coppenrath 1853), wöchent]. 4mal von 

7--8 Uhr; 2) Statistik des Königreichs Bayern, wöchent]. 2mal 

von 7--8 Uhr (publice); 3) europäische Staatengeschichte, 

wöchentl. 4mal von 3--4 Uhr. 

Prof. Dr. Reuter: 1) griechische Alterthümer , wöchent]. 4mal von 

3--4 Uhr; 2) Lysiae orationes mit lateiniSchen Abhandlungen, 

wöchentl. 4 mal; 3) im philologischen Seminar : Ciceronis Tus- 

culanae disputationes Samstags von 8-- 10 Uhr; 4) über das 

römische Sacralwesen (publice). 

Prof. Dr. Müller: 1) Erklärung auserwählter Stücke altdeutscher 

Po&gie, wöchentl. 4mal; 2) Grundzüge der vergleichenden Gram- 

matik der indo-germanischen Sprachen, wöchent]. 2mal (publice.) 

Prof. Dr. Schenk: 1) allgemeine Botanik (Histologie, Entwicklungs- 

geschichte und PhySiologie der Pflanzen), täglich von 7--8 Uhr; 

2) medicinische Botanik, wöchent]. 3mal von 8--9 Uhr; 3) specielle 

Botanik; 4) Vebungen im botanischen Institut. 

Prof. Hofr. Dr. Urlichs : Geschichte der griechischen Prosa, wöchent]. 

4mal von 7--8 Uhr; 2) Geschichte der alten Kunst, wöchent]- 
4mal von 8--9 Uhr; 3) Geschichte der griechiSchen Comödie, 

wöchentl. Imal von 8--9 Uhr (publice); 4) im philologischen 

Seminar: Sophocles Ajax mit Stylübungen, wöchent]. 2mal von 

von 7--8 Uhr. | 

Prof. Dr. Wegele : 1) Erklärung der Germania des Tacitus, wöchentl. 

4mal von 9--10 Uhr; 2) deutsche Gegschichte, wöchent]. 5mal 

von 11--12 Uhr; 3) im historiSchen Seminar: Uebungen aus 

dem Gebiete der neueren Geschichte (publice).
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Neuere Sprachen, Künste, 

Lector Eggensberger erklärt: Childe Harold von Lord Byron 
DI. und IV. Gesgang, wöchentl. 2mal zu gelegenen Stunden 

(publice ); 2) giebt Anfangsgründe der englischen Sprache, 

wöchentl. 3--4mal (privatisgime) ; 3) Uebungen in der englischen 

Sprache, wöchent]. 3--4mal in zu bestimmenden Abendstunden 

(privatisSime.) 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental - als Gesangmugik, 

wird in dem mugikalischen Institute unentgeltlicher Unterricht 

ertheilt. 

Choral lehrt: Domvicar Hohn. 

Reitkunst: Freiherr von und zu der Tann, täglich Vormittag von 
11-12, Nachmittag von 2'/, Uhr bis zum Abend in der Κ. Hof- 

reitschule. 

Fecht - und Turnkunst: Gustav Agatha, auf dem akademischen 
Fecht,- resp. Turnboden in zu vereinbarenden Stunden. 

Universitäts- Attribute. 

Zutritt zu dengelben in den festgegetzten Stunden. 

Die Univerzitäts - Bibliothek steht offen am Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag und Samstag von 9---12 Uhr und Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2- 4 Uhr. 

Das antiquarische Mugeum und das Münz - Cabinet am Samstag 
von 2---4 Uhr. 

Das ästhetische Attribut am Samstag von 10--12 Uhr,
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Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10---12 Uhr. 

Das physikalische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 3 bis 
4 Uhr. 

Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung 

am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die zoologische Abtheilung des Naturalien-Cabinets am Samstag 
von 9--11 Uhr. 

Die mineralogische Abtheilung desselben am Mittwoch von 3 

bis 5 Uhr, 

Der botanische Garten ist täglich von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends geöffnet; die im Hörgaale befindlichen Sammlungen gsind 

täglich zugänglich ; die Benützung des Herbariums ist im Ein- 

vernehmen mit dem Consgervator, der Eintritt in die Glashäuser 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäftszimmer 

des Univerzitäts - Gärtners zu erbalten aind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9--12 Uhr. 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9---12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1--3 ÜVhr, 

Die Sternwarte am Samstag von 2-- 4 Uhr,




